
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Die heilpädagogische Kirchliche Unterweisung (HP KUW) bietet Kindern und Jugendlichen 
mit einer kognitiven Beeinträchtigung die Gelegenheit, christliche Inhalte zu erleben. 
 
Die Organisation der HP KUW Interlaken-Oberhasli wird durch den Kirchlichen Bezirk 
Interlaken-Oberhasli verantwortet. Dieser ist ein Zusammenschluss von 13 Kirchgemeinden 
und übernimmt gemeinsame Aufgaben in der Region, wie die Ehe- und Familienberatung, 
die Budgetberatung, die Au-Pair-Stellenvermittlung und die heilpädagogische kirchliche 
Arbeit. Es gelten die gleichen Grundsätze wie für die KUW. Im didaktisch-methodischen 
Bereich werden andere Akzente gesetzt. Deshalb wird der Unterricht «heilpädagogische 
Kirchliche Unterweisung – HP KUW» benannt. 
 
Der Lehrplan ‘Miteinander auf dem Weg zur Mitte’ folgt dem Jahreskreis und dem 
Kirchenjahr. Das Erlernte wird gefestigt durch Ergänzung des Bekannten in neuen Formen. 
Das Modell der HP KUW Interlaken-Meiringen sieht folgende fünf Jahresthemen vor: 

- Bibel – ein Buch mit vielen Botschaften zur Schöpfung Gottes 
- Gott liebt mich – die Taufe zeigt dies im Besonderen 
- Reden mit Gott gibt Mut und Kraft – wir lernen das ‘UnserVater’ 
- Feste feiern im Kirchenjahr – Lebensfeste und Kirchenfeste stärken unsere 

Gemeinschaft 
- Brot und Traubensaft – Zum Abendmahl sind alle eingeladen 

Gott liebt mich 29 
Lekt.  

die Taufe zeigt dies 
im Besonderen 

Feste feiern im 
Kirchenjahr 

 
29 Lekt. 

Bibel      29 Lekt. 
ein Buch mit vielen 

Botschaften zur  
Schöpfung Gottes 

Unterwegs im HP KUW 
Mind. 145 Lekt. = 29 Lekt./Jahr 

Brot und Traubensaft –  
Zum Abendmahl sind 

alle eingeladen 
 

29 Lekt. 
 

Reden mit Gott 

gibt Mut und 

Kraft – wir lernen 

das UnserVater 

 

  29 Lekt. 

Bisch o drby? 

HP KUW Interlaken-Meiringen 
Kirchlicher Bezirk Interlaken-Oberhasli 

Konfirm
ation 

Abschluss der 

HP KUW
-Zeit 



Ziele und Kompetenzen 
 
Die HP KUW eröffnet Kindern und Jugendlichen Zugänge zu biblischen Überlieferungen und 
ihrer lebensbedeutenden Kraft. Die biblische Botschaft und das konkrete Leben sollen 
erfahrbar verbunden werden. 
Kinder und Jugendliche entwickeln eine eigene Sprache für das Religiöse und das 
unverfügbar Göttliche. Sie werden ermutigt und gefördert, nach sich selbst, nach dem 
Zusammenleben mit anderen, nach dem Wo und Wohin ihres Lebens und nach Gott zu 
fragen. 
Sinnliche Wahrnehmungen und leibliche Erfahrungen sind wertvolle Türöffner für die 
Entwicklung der Sprache, des Denkens und des Zusammenlebens. Kinder und Jugendliche 
werden eingeladen zum Entdecken und Erleben der Schöpfung. Im Staunen über dieses 
Geheimnis kann die Grösse und Liebe Gottes erahnt werden. 
Kinder und Jugendliche begegnen religiöse Zeichen und Symbole, welche Worte ersetzen 
oder verdeutlichen können. Sie entdecken Rituale, die Vertrauen, Beheimatung und 
Sicherheit schaffen. Sie lernen die Taufe und das Abendmahl kennen. 
Durch Feste und Feiern in Kirche, Schule und Familie werden Gemeinschaft und Integration 
gefördert. Kinder und Jugendliche erleben beflügelnde Kräfte, leben Freude und 
Spontaneität.  
 
Die Unterweisung umfasst mind. 140 Lektionen bis zur Konfirmation. Im Kirchlichen Bezirk 
Interlaken-Oberhasli findet der Unterricht als Blockunterricht statt gemäss Datenplan (29 L 
pro Jahr). Der Einstieg in die HP KUW sollte spätestens in der Mittelstufe erfolgen. Es wird 
von einem fünfjährigen Besuch der HP KUW ausgegangen (5x29 L = 145 L). 
 
Nach Möglichkeit gibt es mindestens zwei HP KUW-Klassen: eine Klasse in Interlaken, eine 
Klasse in Meiringen. Zur Adventszeit finden Andachten in Interlaken und Meiringen statt. 
Begegnungen mit einer Regelklasse im KUW sind ebenfalls eine Möglichkeit. 
Bei Bedarf und nach Absprache mit den zuständigen Unterrichtenden können Kinder und 
Jugendliche mit einer kognitiven Beeinträchtigung auch in einer Regelklasse im KUW 
begleitet werden. 
Die Konfirmation bildet den Abschluss der HP KUW.  
 
Die rechtlichen Grundlagen zur HP KUW finden sich in der Kirchenordnung der 
Reformierten Kirchen-Bern-Jura-Solothurn, Art. 68: «Der Kirchgemeinderat, gegebenenfalls 
gemeinsam mit anderen Kirchgemeinden sorgt dafür, dass Kinder und Jugendliche mit einer 
geistigen Behinderung eine entsprechende kirchliche Unterweisung mit abschliessender 
Konfirmation besuchen können.» 
 
Die unterrichtenden Katechetinnen arbeiten im Team-Teaching. Sie sind durch die Kirche 
beauftragt worden (KO Art. 137) und verfügen über die Zusatzausbildung für heil-
pädagogischen Religionsunterricht (HRU). 
 
 
 
 
           Interlaken und Meiringen, Januar 2020 
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Im Raum Interlaken     Im Raum Oberhasli 
 
 
Mirjam Dummermuth     Vreni Gschwind 
Katechetin mit Zusatz HRU    Katechetin mit Zusatz HRU     
m.dummermuth@hotmail.com    gschwind@quicknet.ch 
033 823 14 72 / 079 662 44 32     079 724 27 66 
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Vorname und Name des Kindes          _______________________________________ 
 
Geburtsdatum    _______________________________________ 
 
Taufe      ꙱ ja ꙱ nein 
Wenn ja, Ort und Datum   _______________________________________ 
 
Konfession     ꙱ reformiert ꙱ katholisch 
 
      Andere   ________________________________ 
  
Besonderheiten,    ____________________________________________ 
Sensibilitäten  
(z.B. Ruhepausen,    ____________________________________________ 
Verhaltensauffälligkeiten,     
Hilfe bei Toilettenbesuch):  ____________________________________________ 
 
 
꙱ Allergien    ____________________________________________ 
꙱ Intoleranzen 
꙱ keine bekannt   ____________________________________________ 
 
 
Wichtige medizinische Infos: ____________________________________________ 
 
     ____________________________________________ 



 
Geschwister (mit Jahrgang): ____________________________________________ 
 
     ____________________________________________ 
 
Vorname / Name der Mutter    ____________________________________________ 
 
Vorname / Name des Vaters ____________________________________________ 
 
Adressse    ____________________________________________
     
PLZ/Ort    ____________________________________________
  
Telefon    ____________________________________________ 
 
E-Mail    ____________________________________________
   
 
Datenschutz:    
Dürfen Fotos mit Ihrem Kind/Jugendlichen veröffentlicht werden? ꙱ Ja    ꙱ Nein 
Wir sind einverstanden   ꙱ für Einladungen 

꙱ für Berichterstattungen 
꙱ für einen Flyer (Konkretes Nachfragen erforderlich) 

 
 
Ort / Datum    ____________________________________________ 
 
Unterschriften  
gesetzlicher Vertreter  ____________________________________________ 
 
 
 
 
 

 


